http://derstandard.at/?url=/?id=1220459189364
Pumper ist organisatorisch aktiv

Von Dopingverfahren belastete Läuferin arbeitet für Herbstmarathon - "Verräter" und Veranstalter Wilhelm Lilge gekündigt

Wien - Leichtathletin Susanne Pumper scheint beim Chef ihres Vereins LCC Wien trotz eines anhängigen Dopingverfahrens weiter gut angeschrieben zu sein. Die 38-Jährige darf den vereinseigenen Herbstmarathon (26. Oktober) mitorganisieren. LCC-Sportkoordinator Wilhelm Lilge, auf dessen Initiative hin Pumper im März bei einem LCC-Halbmarathon getestet worden war und der bis dato für die Veranstaltung im Wiener Prater verantwortlich gezeichnet hatte, wurde von Präsident Peter Pfannl gekündigt. "Bei uns ist das ungefähr so, als ob man den anständigen Polizisten und nicht den Bankräuber fasst", sagte Lilge. (DER STANDARD, Printausgabe, Donnerstag, 9. Oktober 2008, APA)
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	 Bistdudeppartmiristheutheiss
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 10.10.2008 22:15


bewerten 


melden 

 

Artikel auf der LCC HP
Gleich beim Zieleinlauf des Halbmarathons wurden übrigens die 3 schnellen Damen vom ÖADC zur unangekündigten Dopingkontrolle gebeten. Leider wurde gerade in der letzten Zeit Susanne Pumper von einer österreichischen „Toilettenzeitung“ (Zitat eines deutschen Biathleten) mit absurden Geschehnissen in einem Wiener Blutlabor in Verbindung gebracht und ein seltsamer Journalist brachte Walter Mayer (Lebensgefährte von Eva-Maria Gradwohl) diesbezüglich als Informationsgeber ins Spiel. So gesehen war es auch für die Athletinnen (und deren Vereine) höchst erfreulich, dass diese mit einer überraschenden Kontrolle die beste Möglichkeit bekamen, die Verdächtigungen aus dem Weg zu räumen.
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Artikel auf der LCC HP
Da unangekündigte Kontrollen im Vorfeld von Saisonhöhepunkten (die kommenden Marathonläufe mit dem Ziel einer Olympiaqualifikation) die größte Aussagekraft haben, ist zu hoffen, dass nun auch bei anderen Veranstaltungen- vor allem auch dort, wo es Preisgelder gibt – ähnlich vorgegangen wird, um den Sport wieder auf einen ehrlichen und sauberen Weg zu bringen und vor allem auch unschuldige Sportler vor blöden Gerüchten zu schützen.
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pfui! so ein netsbeschmutzer dieser lilge. 
wahrscheinlich steckt er auch hinter dem waldheim verrat und den eu-sanktionen. 

so macht er sich im funtionärs- und parteifreund staat keine freunde.
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Kommentar des VCM 
http://www.vienna-marathon.com/?url=news...Detail=639
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Re: 
"too small country..." 

Warum soll man der erst versuchen was zu verstecken... 
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gibt nur zwei mögliche reaktionen
austritt aus dem verein all jener die doping ablehnen oder das präsidium stürzen. 

so gehts ja wohl nicht.
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So ein schmarrn.
Ich find's gut dass der typ gefeuert worden ist. Dopingkontrollen soll ein alibi sein für die media, und keine hinrichtung von sportlern die dass tun was sportler tun müssen um was gscheites zu gewinnen. 

Die gesellschaft belohnt menschen die dopen, aber nicht erwischt werden. Wir sind alle einen teil der ursache, warum es sich lohnt zu dopen. Keiner feiert der saubere verlierer. 

Deswegen sollte man eigene sportler keinen bein stellen. Dass der verband heuchlerisch und mafia-artig reagiert, ist kein wunder, denn alles in wien ist ja eh mafia-artig, sportvereinsmenschen gehen ja de facto ins bett mit politikern. Und es wird immer heuchlerisch sein bis doping endlich erlaubt wird. Es wird zeit.
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Re: 
blödsinn schreiben & schlechte grammatik = keine besonders gute kombination
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Re: 
Ist ja gut, Susanne... 

Aber schön, dass du jetzt auch den Weg ins Forum gefunden hast.
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Re: 
Selten so einen Schmarrn gelesen. 
Susanne bist das Du? 
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Re: 
richtig, ihr posting ist ein schmarrn
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Re: 
So argumentieren Betrüger
Immer sind die anderen schuld
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also als ich erfahren habe, dass die pumper bzö-politik machen möchte...
war ziemlich klar, dass sie eine kretzn ist. 
ist ja schließlich eine voraussetzung um bei dem verein mitzumachen. 

außerdem, wie schon mal gepostet: 
bei dem wahlerfolg ist es ziemlich schwierig leute zu finden, die nicht rechtskräftig verurteilt sind, oder schwebende verfahren haben.
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Da passt auch gut rein, dass B.Kohls Manager
mit dem ganzen Stechemesser-Pumper-Kiesl Clan verhabert ist.
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Pfannl mit 'P' wie peinlich 
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zufälligerweise (???) funktioniert das gäastebuch des lcc-wien nicht, schade wollte gerade denen mal meine meinung sagen 
http://www.fresco.at/lcc/
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Re: 
geht eh ... nur zu!
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Siehe...
http://tinyurl.com/445fva
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Re: 
prima link !
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im österreichischen 'dopingfass'
ist ohnehin kein dreistigkeitsboden mehr...
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Re: 
Aber geh... We are a too small country to make good doping!
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Re: Re: 
Ja, ja, das hat er gesagt. Heißt aber nicht, dass in Ö nicht trotzdem gedopt wird. Aber halt nicht 'good'.
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Re: Re: Re: 
Na eh nicht. Wer gut dopt wird nicht erwischt - alle anderen dopen schlecht. ;)

 




	[image: image110.png]



	 
 


antworten 

 09.10.2008 13:15

[4]


bewerten 


melden 

 

Da darf sich jetzt aber niemand mehr über zynische TV-Kommentare beschweren. Doping in Österreich ist mancherorts ein Qualitätsmerkmal. Demnächst steht das unter "persönliche Stärken" in jedem CV.
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Hoffnungsschimmer
Vielleicht ist die ganze Geschichte gar nicht so schlecht- jetzt wird wohl jedem unmißverständlich klar daß der Fisch beim Kopf zu stinken beginnt. Es kann eigentlich nur eine Frage der Zeit sein bis die Vereinsführung hinausgeworfen wird. Diesen Mann zu kündigen und die Dopingbetrügerin an seine Stelle zu setzen ist ja an Zynismus nicht mehr zu überbieten.
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Hoffnungsschimmer
Vielleicht ist die ganze Geschichte gar nicht so schlecht- jetzt wird wohl jedem unmißverständlich klar daß der Fisch beim Kopf zu stinken beginnt. Es kann eigentlich nur eine Frage der Zeit sein bis die Vereinsführung hinausgeworfen wird. Diesen Mann zu kündigen und die Dopingbetrügerin an seine Stelle zu setzen ist ja an Zynismus nicht mehr zu überbieten.
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Re: 
klassischer könnte ein bsp aus dem österr. verbandswesen nicht sein
und da wundert man sich woran es mangelt. wann werden endlich mal selbstherrliche funktionäre durch profis ersetzt. wie immer der fall "pumper" enden mag, es sollte schon im eigeninteresse der vereine sein, dass die eigenen athleten getestet werden. ausser der pumper konnte niemand was dafür, dass sie was genommen hat.
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Bleibt zu Hoffen
dass 1. andere(saubere) LCC-Athleten den Verein aus Protest verlassen werden und 2. auch Volksläufer künftig LCC-Veranstaltungen meiden werden.Der LCC bekennt sich ja spätestens hiermit offiziell zur Unterstützung von dopenden Athleten(siehe auch Ceplak,Javornik usw.) und stellt sich damit selbst in Abseits.
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unpackbar....
Das ist wohl einzigartig in der Sportwelt. 
Nicht genug, dass Ex-Athleten, die mit der Doperei engst in Verbindung gebracht wurden in offizielle Positionen im Verband oder der Politik gehievt wurden (Graf, Kiesel), werden nachweislich gedopte Athleten weiter hofiert. Das Getue um Hüttaler war schon unerträglich, aber der Lilge/Pumper Deal schlägt dem Fass den Boden aus. 
Der Ö Leichtathletik wird es hinsichtlich Glaubwürdigkeit bald so gehen, wie dem Radsport. 

HALLO - IHR PRÄSIDENTEN VON VEREINEN UND FUNKTIONÄRE IM VERBAND. IHR BRINGT DEN SPORT UM!!! KAPIERT IHR ES NICHT. 
GEHT DOCH GEGEN DOPING GLAUBWÜRDIG VOR UND MACHT DIE ÜBERFÜHRTEN NICHT ZU OPFERN!

 

[image: image137.png]



[image: image138.png]



 Nebukadnezzar

antworten 

 09.10.2008 12:41


bewerten 


melden 

 

Re: 
Wenn du mir jetz noch erklären kannst, was der Verband damit zu tun hat... 

Die Ganze Sache stinkt zum Himmel, aber da kann der Verband nix dafür ... -.-
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Re: Re: 
Der Verband
hat Dopingsündern wie Lichtenegger und zweifelhaften Gestalten wie Kiesl(halbe Apotheke/Labor im Kühlschrank, trainiert von H.Stechemesser) Jobs verschafft.
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Dem Aufdecker wird gekündigt...
... und Pumper kassiert dessen Job. Politische Einflussnahme wird sicher abgestritten. Und dann wundert sich die Politiker, warum ihr Ansehen im Keller ist! Oder ist das vielleicht sogar gewollt? 
:-( 
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Re: 
Der einzige der jemals von denen im Verband (=ÖLV) tätig war, ist der Lichtenegger. Und er hat seinen Job vom damaligen Job vom damaligen Staatssekretär Schweizer (blauer Polit-Feund) bekommen. 

Bitte erst auskennen und dann posten ;)
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Ich schlage vor, daß jeder Polizist, der einen Prominenten verhaftet oder auch nur anzeigt ...
... sofort entlassen wird! Weil - so gehts ja nicht!
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...
...na dann wirds auch bald im ORF zu sehen sein. Genug Vorbilder gibt es ja, Graf,Knauß..........
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Traurig....
Spätestens seit der "Austria is too small a country for good doping"-Vertuschung ist der Umgang mit Doping unter aller Sau! 
Jetzt macht sich unserer Sport noch lächerlicher.
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mal die regierungsverhandlungen abwarten...
vielleicht gibts ja dann eine sportministerin pumper.
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Re: 
dann gibts gratis epo für alle!
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Re: 
Pumper in die Politik?
Das war ja ihre größte Sorge nach den positiven Dopingtests, dass ihre geplante politische Karriere darunter leiden könnte. Dabei ist sie doch mindestens so qualifiziert und unschuldig wie Kiesl, oder?
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Re: Re: 
oder der lichtenegger...
oder ethisch und moralisch auf einer höhe mit dem ortlieb.
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Unpackbar...
Man könnte an einen Scherz glauben - leider ist es aber die erschütternde Realität. 

Einer, der gegen Dopingbetrug etwas unternehmen will, wird mit der Kündigung bedacht - und im gleichen Zug eine zwei Mal (HM Wien, ÖM HM Linz) positiv gestestete und folgerichtig vom Verband suspendierte Athletin mit einer neuen Funktion (die der Gekündigte unter anderem inne hatte) bedacht. 

Das ergibt eine ganz tolle Optik - diesem Fall verursacht durch den LCC WIen. Quo vadis, österreichische Leichtathletik? 
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Re: 
die optik ist sicher verheerend,
vor allem in diesem fall. 
aber ist es generell nicht auch etwas scheinheilig, doping-sünder wie aussätzige zu behandeln ? sie bekommen ihre strafe, und damit sollte es erledigt sein. 

was sollen die leute nach ihrer sport-karriere tun dürfen ? strassenkehrer, billakassier ? 
es ist naheliegend, dass sie auch danach jobs suchen, die mit dem sport zu tun haben. 
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Re: Re: 
Ich weiß nicht, was im konkreten Fall scheinheilig wäre, wenn eine überführte Doping-Betrügerin eben NICHT mehr im Sportbereich tätig wäre. Oder glauben Sie etwa, dass es außerhalb des Sports keine Betätigungsmöglichkeiten gibt? 

Welchen Erfolg sich der LCC (oder besser der Herr Pfannl) bei der Sponsorensuche durch so eine einschlägig bekannte Person verspricht, erschließt sich mir ohnehin nicht ganz (vom Imageschaden, wenn man an künftige Athletengenerationen denkt, gar nicht zu reden) - aber vielleicht bin ich ja wirklich scheinheilig... *kopfschüttel*
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Re: Re: 
was sollen die leute nach ihrer sport-karriere tun dürfen ?
Apotheker? 
Pharmavertreter? 
Jugendbetreuer? 
ÖVP-Berater? 
ORF-Kommentatoren? 
PRESSE-Sportredakteure? 
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Re: Re: Re: 
ÖVP wäre zumindest bei der Pumper die falsche Farbe ;-)
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Re: Re: 
Laufschuhverkäuferin? 
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Re: 
was ist so schlimm dran?
warum soll jemand, der gedopt hat, dafür sein leben lang bestraft werden? 

sogar mördern und vergewaltigern billigt man die möglichkeit der resozialisierung zu. 
dagegen ist doch doping überhaupt nichts (wenn auch abzulehnen). 

ich bin dagegen leute wegn eines fehlers ihr leben lang zu benachteiligen
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Re: Re: 
da geht es darum wie in Österreich mit Doping umgegangen wird. 

Der, der den Fall an die Öffentlichkeit gebracht hat wird gekündigt und die Doperin bekommt seinen Job. 

Eigentlich habe ich zuerst gedacht, daß Herr Lilge das alles inszeniert hat, damit er der Chef der österreichischen NADA wird.
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Re: Re: 
Niemand will hier jemanden ein Leben lang bestrafen - das behaupten lediglich Sie. 

Wie schon oben geschrieben - warum muss die Dame ausgerechnet im Sportbereich, sogar in der gleichen Sportart, zum Nachteil eines Menschen, der den Mumm hatte, etwas gegen Doping zu tun, tätig sein? 

Wenn Ihnen der Imageschaden, den die österreichische Leichtathletik durch diese Aktion des LCC abbekommt, nicht einleuchtet, erübrigt sich wirklich jegliche Diskussion. 
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Re: Re: Re: 
berufsverbot im sportbereich:
für leute, die so sehr auf den sport fixiert sind - wenn das keine (lebenslange) bestrafung ist, dann weiss ich nicht. 

aber wo wird das überhaupt praktiziert ? 
wenn leute wie bjarne rijs od. mauro gianetti ein profi-radteam leiten ... 
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Re: Re: Re: Re: 
Ganz ehrlich - wie sollen Jugendliche dann überhaupt motiviert werden, (sauberen) Leistungssport zu betreiben, wenn solche vorbelasteten Menschen (mitsamt ihrer Denkweise) ebendort Funktionen ausüben? 

Praktiziert wird das natürlich nirgends - wohl auch einer von vielen Gründen, warum der Kampf gegen Doping so "super erfolgreich" ist, egal ob im Radsport oder in der Leichtathletik...
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Re: Re: Re: Re: Re: 
um missverständnissen vorzubeugen:
für den fall "pumper statt lilge" fehlt mir auch jedes verständnis. und doping soll keineswegs salonfähig gemacht werden - doping ist betrug, nicht mehr und nicht weniger. manchmal erscheint mir halt der umgang mit doping-betrügern nicht verhältnismässig. 

ein fussballer, der sich im strafraum ständig fallen lässt, ist ebenfalls jemand, der bewusst betrügt. 
die konsequenzen, die ihn erwarten, sind vergleichsweise harmlos. 
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Re: Re: 
und noch ein 37es mal (Danke Standard-Zensur)
Sie würden es also genauso in Ordnung finden, wenn ein Vergewaltiger in einem Frauenheim arbeiten würde?
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Re: Re: 
sie würden also einen vergewaltiger in einem frauenheim arbeiten lassen?
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Re: Re: Re: 
nein würde ich nicht
ich würde auch zb. pumper die arbeit als trainer eines athleten untersagen....aber ich sehe nicht ein, warum sie einen laufevent nicht mitorganisieren sollte.
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 steiger

antworten 

 08.10.2008 21:54

[3]


bewerten 


melden 

 

Frechheit pur
Damit hat der LCC endgültig sein Image als Doping-Verein bestätigt. 

Wenn alle Notare sich so verhalten, kann man den ganzen Berufsstand streichen.
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 Hubertos

antworten 

 08.10.2008 21:33

[6]


bewerten 


melden 

 

Typisch für die österr.Leichtathletik
Die, die was gegen Doping unternehmen werden rausbefördert während Doper und Hauspharmazeuten wie Kiesl, Pumper, Lichtenegger und Co Jobs teilweise direkt beim ÖLV bekommen. 
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 Nebukadnezzar

antworten 

 09.10.2008 12:44


bewerten 


melden 

 

Re: 
Welchen Job haben die genannten vom bzw beim Verband bkeommen ? 

Bei Lichtenegger bin ich mir ned ganz sicher ob er nicht kurzzeitig wirklich im Verband tätig war, aber nach seinem zweiten Fettnäpfchen würde der ganz schnell abgesägt. 

Hörts auf auf den ÖLV zu schimpfen, die Leute dort veruschen seit Jahren die öst. LA irgendwie wieder auf Vordermann zu bringen. Insofern ist deine Aussage leider falsch. 

Das trotzdem alle Leute auf den ÖLV hinhauen liegt zu 99% an dne öst. Medien allen voran an rückratlosen Journalisten für Herrn Sörös.
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 Hubertos

antworten 

 09.10.2008 16:15


bewerten 


melden 

 

Re: Re: 
Lichtenegger war Manager
der ÖLV-Wettkampfserie und auch Promotionmäßig beschäftigt, die Kiesl wird auf die Jugend losgelassen.
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 Nebukadnezzar

antworten 

 09.10.2008 17:57


bewerten 


melden 

 

Re: Re: Re: 
Wie bereits anderorts erwähnt: der Lichtenegger wurde unter massivsten politschen Druck ovm damaligen Staattssekretär Schweizer da rein gepresst. Das hatte nix mit dem Verband zu tun. 

Bitte erst auskennen und dann posten -.-
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 Kahn Tschingis

antworten 

 08.10.2008 22:10

[2]


bewerten 


melden 

 

Re: 
typisch für österreich(s sport)
die anderen sind so böse. wir armen österreicher,...
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